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Tagesordnung – Öffentlicher Teil 
 
 
1. Niederschrift der Sitzung des VFA vom 03.06.2025 
 
 
2. Beschluss zur Bestätigung des Einvernehmens (§ 23a Abs. 4 SächsSchulG) zum Entwurf 
der Schulnetzplanung des Landkreises Zwickau – Fachteil allgemeinbildende Schulen 
    (Vorlage Bürgermeisterin) 
 
 
3. Beschluss zur Gründung der unselbständigen Bürgerstiftung Kirchberg unter dem Dach 
der „Gemeinsam Gutes tun. Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Zwickau“ 
    (Vorlage Bürgermeisterin) 
 
 
4. Abschluss eines Pachtvertrages mit dem Verein Gartendenkmalvereins Park Saupersdorf 
e.V. für Teilflächen des Flurstückes 269/23 der Gemarkung Saupersdorf 
    (Vorlage Bürgermeisterin) 
 
 
5. Grunddienstbarkeit – Geh- und Fahrtrecht, Brückenrecht und persönlich beschränkte 
Dienstbarkeit 
hier: Belastung des Flurstückes 38/5 der Gemarkung Wolfersgrün 
    (Vorlage Bürgermeisterin) 
 
 
6. Annahme von Spenden gemäß § 73 Abs. 5 SächsGemO 
    (Vorlage Bürgermeisterin) 
 
 
7. Anregungen und Mitteilungen – öffentlich 
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INHALT

TO

TOP 1

TOP 2
TOP 3

TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

Seite 9 von 80Sitzung des VFA der Stadt Kirchberg



 

Beschlussvorlage

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2
TOP 3

TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

Seite 10 von 80Sitzung des VFA der Stadt Kirchberg



Beschlussvorlage

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2
TOP 3

TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

Seite 11 von 80Sitzung des VFA der Stadt Kirchberg



 
TOP 3 - Beschluss zur Gründung der unselbständigen Bürgerstiftung
Kirchberg unter dem Dach der "Gemeinsam Gutes tun. Die
Stiftergemeinschaft der Sparkasse Zwickau" 
Beschlussvorlage   (Seite 13) 
Anlage 1 zu TOP 3   (Seite 15) 
Anlage 2 zu TOP 3   (Seite 36) 
Anlage 3 zu TOP 3   (Seite 48)

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3
TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

Seite 12 von 80Sitzung des VFA der Stadt Kirchberg



 

Beschlussvorlage

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3
TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

Seite 13 von 80Sitzung des VFA der Stadt Kirchberg



Beschlussvorlage

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3
TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

Seite 14 von 80Sitzung des VFA der Stadt Kirchberg



 
 

 

 

 

 

 

Stiftungssatzung 

 

Gemeinsam Gutes tun. 

Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Zwickau 

 

in der Verwaltung der DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH, Neuss 

 

 

 

 

Stiftungssatzung in der Fassung vom 09.07.2019 
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Gemeinsam Gutes tun. Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Zwickau 
In der Treuhandverwaltung der DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH 
Brandgasse 4, 41460 Neuss 
Tel. (02131) 52 51 30, Fax (02131) 52 51 34 0 
post@stiftungsagentur.de 
 
 
Bankverbindung für Spenden und Zustiftungen: 
Sparkasse Zwickau, IBAN: DE37 8705 5000 1020 0263 63, BIC: WELADED1ZWI 
Verwendungszweck: Name Zustifter; ggf. Name des Stiftungsfonds 
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Zwickau
Sparkasse

Zustiftungsvertrag - Stiftergemeinschaft

Zustiftungsvertrag

Ich/Wir, der/die Unterzeichnende/n,

!!! ENTWURF !!!

Stadt Kirchberg

Neumarkt 2

08107 Kirchberg

- vertreten durch die Bürgermeisterin Dorothee Obst - 

biete/n hiermit der DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH, Brandgasse 4, 41460 Neuss, als 
Treuhänder der von der Sparkasse Zwickau errichteten nicht rechtsfähigen Gemeinsam Gutes tun. 
Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Zwickau – im Folgenden: Stiftung genannt – den Abschluss 
des nachfolgenden 
 

Zustiftungsvertrags 
 

an

1. Zweckbestimmung der Zustiftung 
 
1.1 Für die Zustiftung bestimmt der Zustifter folgende Zweckverwendung

Der Zustifter errichtet innerhalb der Stiftung einen Stiftungsfonds, d.h. eine 
zweckgebundene Zustiftung, die im Jahresabschluss der Stiftung mit dem Namen 
 
 
 
als Stiftungsfonds (d.h. als zweckgebundene Zustiftung) ausgewiesen wird.

Bürgerstiftung Kirchberg

Mit den Erträgen aus dem Stiftungsfonds sollen folgende Einrichtungen bedacht werden, wenn 
und solange sie vom Finanzamt als steuerbegünstigt i. S. d. der §§ 51 ff. AO anerkannt sind:

Stadt Kirchberg, Körperschaft des Öffentlichen Rechts, Neumarkt, 08107 Kirchberg 
Konto IBAN: DEXX 8705 5000 2222 000X XX, BIC: WELADED1ZWI
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Besondere Regeln für Stiftungsfonds:

1.2  Hat der Zustifter die Errichtung eines Stiftungsfonds innerhalb der Stiftung gewählt, kann er  
 ab einem Zustiftungsbetrag von 100.000,00 EUR statt einer zwei Einrichtungen benennen,  
 die begünstigt werden sollen. Je weiteren vollen 50.000,00 EUR kann der Zustifter eine   
 weitere  zu begünstigende Einrichtung benennen.

1.3 Der Anteil des Vermögens der Stiftung, der hinsichtlich der Erträge Verwendung findet, um  
 den satzungsgemäßen Zweck der von dem Zustifter errichteten Stiftungsfonds zu erfüllen,  
 ergibt sich aus dem prozentualen Anteil des Zustiftungsbetrages im Verhältnis zum  
 Vermögen der Stiftung insgesamt (einschließlich des Zustiftungsbetrages). Der prozentuale  
 Anteil wird quartalsweise berechnet, im Jahr der Zustiftung zeitanteilig. Maßgeblich für die   
 Bemessung des prozentualen Anteils ist das im Jahresabschluss der Stiftung ausgewiesene  
 Stiftungsvermögen vor Rücklagenbildung, bestehend aus Grundstockvermögen,  
 bestehenden Rücklagen aus den Vorjahren, nicht zweckgebundenen Zustiftungen und  
 zweckgebundenen Zustiftungen. Hat der Zustifter mehrere Einrichtungen gewählt, werden  
 die Erträge aus dem Stiftungsfonds zu gleichen Teilen zur Förderung der benannten  
 Einrichtungen verwendet. Der Zustifter kann eine abweichende Verteilung der Förderung auf 
 die von ihm benannten Einrichtungen bestimmen.

1.4 Der Zustifter ist berechtigt, die zu fördernde Einrichtung mit Wirkung zum Monatsersten des 
 folgenden Quartals (01.01., 01.04., 01.07. oder 01.10.) zu ändern. Mehrere Zustifter müssen  
 die Änderungserklärung gemeinschaftlich abgeben. Für jede Änderung einer zu fördernden 
 Einrichtung fallen Kosten an, die aus den Erträgen des Stiftungsfonds zu bezahlen sind.

1.5 Entfällt in Bezug auf eine Einrichtung, deren Förderung der Zustifter gemäß Ziffer 1.1 für  
 seinen Stiftungsfonds gewählt hat, die Steuerbegünstigung, so hat die Stiftung den Zustifter  
 hierüber unverzüglich zu informieren. Die Stiftung bestimmt einen Ersatzbegünstigten,  
 wenn der Zustifter nicht selbst innerhalb von zwölf Monaten nach der Mitteilung einen   
 Ersatzbegünstigten benannt hat. Bestimmt die Stiftung einen Ersatzbegünstigten, hat sie  
 die Bestimmung nach eigenem, billigen Ermessen vorzunehmen (§ 315 BGB). Die Stiftung  
 wird dabei einen Ersatzbegünstigten auswählen, der der Einrichtung, die der Zustifter zuvor  
 benannt hatte, möglichst nahe kommt.

2. Zustiftungsbetrag 
 
 Der Zustifter verpflichtet sich, an die Stiftung einen Betrag 
  i. H. v.   
 zu zahlen (vorstehend und im Folgenden: Zustiftungsbetrag). Der Zustiftungsbetrag ist auf  
 das folgende Konto der Stiftung einzuzahlen: 
 
 Kreditinstitut   IBAN      BIC 
 Sparkasse Zwickau  DE37 8705 5000 1020 0263 63   WELADED1ZWI

0,00 € Errichtungszustiftungen werden separat eingebracht

3. Zustandekommen und Beginn des Zustiftungsvertrages

3.1 Der Vertrag über die Zustiftung kommt zustande, wenn der Zustiftungsbetrag auf dem 
 Stiftungskonto eingegangen ist. Der Zustifter verzichtet ausdrücklich auf den Zugang einer 
 Erklärung über die Annahme dieses Zustiftungsvertrages durch die Stiftung. Beginn des 
 Zustiftungsvertrages ist der Monatsersten des Quartals, in dem der Eingang des  
 Zustiftungsbetrages bei der Stiftung folgt.

3.2  Die Stiftung wird den Zustifter informieren, wenn und soweit die von ihm angebotene  
 Zustiftung nicht möglich oder undurchführbar sein sollte. Soweit dies in Betracht kommt,  
 unterbreitet die Stiftung dem Zustifter Vorschläge über eine Anpassung der Zustiftung, mit  
 dem Ziel, dass diese einerseits durchgeführt werden kann, dass die zunächst gewünschte  
 Zustiftung aber andererseits den Zielen und Wünschen des Zustifters möglichst nahe  
 kommt.
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4. Zustiftungsvermögen

 Für die Verwendung des Zustiftungsvermögens gelten die Regelungen der Satzung der  
 Stiftung.(nachfolgend auch: Satzung) entsprechend, wenn und soweit die Bestimmungen  
 dieses Zustiftungsvertrages nicht ausdrücklich von den Regelungen der Satzung abweichen.

5. Kosten

5.1 Anlässlich und im Zusammenhang mit der Zustiftung entstehen Kosten, die sich aus der 
 Vergütungsregelung ergeben, die mir ausgehändigt wurde.

5.2  Die in der Vergütungsregelung angegebenen Kosten und Vergütungen sind jeweils  
 zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer zu zahlen.

5.3  Der Treuhänder/Rechtsträger ist berechtigt, die Kosten und Vergütung um die 
 jahresdurchschnittliche Veränderung des vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten 
 Verbraucherpreisindex für Deutschland im abgelaufenen Kalenderjahr (in Prozent der 
 jahresdurchschnittlichen Veränderung) für das folgende Kalenderjahr zu erhöhen. 
 Bemessungsgrundlage für die Erhöhung sind die jeweils bei Ablauf eines Kalenderjahres 
 gültigen Kosten und Vergütungen, einschließlich bereits erfolgter Erhöhungen. Der 
 Treuhänder/Rechtsträger ist auch zur Erhöhung der Kosten und Vergütung berechtigt, wenn  
 sich die wirtschaftlichen Grundlagen für ihre Bemessung soweit verändert haben, dass ihm  
 das Festhalten an dem Vertrag mit den bislang vereinbarten Kosten und Vergütungen i. S. d.  
 § 313 BGB nicht mehr zugemutet werden kann.

6. Geltung der Stiftungssatzung

 Für die Zustiftung gelten die Regelungen der Satzung entsprechend, wenn und soweit dieser 
 Zustiftungsvertrag nicht ausdrücklich etwas Abweichendes bestimmt.

7. Überlassene Unterlagen und Informationen sowie Vertragsunterlagen

 Der Zustifter bestätigt mit seiner Unterschrift, die folgenden Unterlagen vor Unterzeichnung 
 erhalten zu haben; ihm wurde ausreichend Zeit gelassen, die Unterlagen zu prüfen und ggf. 
 Fragen an den vertragsbetreuenden Berater der Sparkasse Zwickau zu richten; offene Fragen 
 haben nicht bestanden oder wurden geklärt: 
 
 • Satzung der Stiftung!  

 • Ausfertigung dieses Zustiftungsvertrages 

 • Anlagen zum Zustiftungsvertrag: Datenschutzhinweise, Einwilligungserklärung 

 • Vergütungsregelung 

 • Anlagerichtlinien 

8. Veröffentlichung und Information über die Zustiftung (Zutreffendes bitte ankreuzen )

8.1 Die im Rahmen des Stiftungsfonds geförderten, steuerbegünstigten Einrichtungen 

dürfen über die Zuwendung des Zustifters aus einem Stiftungsfonds informiert werden.

8.2 Der Name des Stiftungsfonds darf

nicht veröffentlicht werden.

in allen erreichbaren Medien veröffentlicht werden.

in den folgenden Medien veröffentlicht werden:

in den folgenden Medien nicht veröffentlicht werden:
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9. Hinweise zur Vertragsbetreuung

 • Die Sparkasse Zwickau und der Berater erbringen weder rechts- noch steuerberatende 
Leistungen. Sie haben daher weder die dem Zustifter vorgelegten Dokumente einer 
rechtlichen Prüfung unterzogen, noch haben sie Empfehlungen ausgesprochen, die 
Dokumente für den Einzelfall des Zustifters anzupassen. Die Sparkasse Zwickau und der 
Berater haben dem Zustifter auch keine entsprechenden Angebote über eine 
Rechtsberatung unterbreitet. Ebenso wenig haben die Sparkasse Zwickau und der Berater 
geprüft, ob die von dem Zustifter verfolgten steuerlichen Zwecke mit der Zustiftung realisiert 
werden können, ob die Zustiftung diesen steuerlichen Zwecken möglicherweise sogar 
entgegensteht oder ob für den Zustifter andere, steuerlich günstigere Modelle der 
Verwendung des Zustiftungsbetrages bestehen. 

 • Die Entscheidung, ob der Zustiftungsbetrag angenommen und in Folge dessen der 
Zustiftungsvertrag ausgeführt wird, obliegt dem Treuhänder gemäß Satzungsregelung. 

10. Informationen zum Zustiftungsvertrag

Der Zustifter wird weiter auf Folgendes hingewiesen: 
 
 • Vertragspartner ist die DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH in Neuss, die von der Sparkasse 

Zwickau hinsichtlich der Stiftungsverwaltung und der Verwaltung des Stiftungsvermögens 
einschließlich meiner/unserer Zustiftung bzw. meines/unseres Stiftungsfonds nach Maßgabe 
der Stiftungssatzung kontrolliert wird. 

 • Bei der Zustiftung handelt es sich rechtlich um eine sog. „Schenkung unter Auflage“ gem. § 
525 BGB. Mit der Zustiftung trennt sich der Zustifter endgültig von dem als Zustiftung 
eingezahlten Betrag zugunsten gemeinnütziger, steuerbegünstigter Zwecke. Dem Zustifter 
steht daher – ausgenommen den Fall der Verarmung des Zustifters innerhalb von zehn 
Jahren ab Eingang des Zustiftungsbetrages bei der Stiftung – kein Rückforderungsrecht zu. 

 • Durch die Zustiftung kann das gesetzliche Pflichtteilsrecht der nahen Angehörigen des 
Zustifters beeinträchtigt werden. Diese können dann ggf. Pflichtteilergänzungsansprüche 
gegen die Erben des Zustifters oder gegen die Stiftung geltend machen. Dem Zustifter wird 
empfohlen, diesbezüglich ggf. Rechtsrat durch zugelassene Rechtsberater einzuholen. 

 • Dem Zustifter kann aufgrund der Zustiftung ein einkommensteuerrechtlicher 
Sonderausgabenabzug bzw. bei Unternehmen abziehbare Aufwendungen im Rahmen der 
Spendenregelungen zustehen. Dem Zustifter wird empfohlen, diesbezüglich ggf. 
steuerlichen Rat durch zugelassene Steuerberater einzuholen. 

 • Zuwendungsbestätigungen werden ab dem jeweils gesetzlich festgelegten Grenzbetrag 
erstellt, sofern der Zuwendende dem Treuhänder auf schriftlichem Wege seine Adresse 
übermittelt. 

 • Der Zustiftungsbetrag wird zusammen mit dem sonstigen Vermögen der Stiftung vom 
Treuhänder der Stiftung verwaltet. Laufende Erträge werden dem Vermögen der Zustiftung 
anteilig zugerechnet. 

 • Verwaltungstätigkeiten des Treuhänders lösen Kosten aus, die auch die laufenden Erträge 
der Zustiftung reduzieren können (s. Anlage Vergütungsregelung). 

 • Bei Auflösung der Stiftung teilt der Zustiftungsbetrag das Schicksal des Stiftungsvermögens. 
 • Die Sparkasse Zwickau als Stifterin ist zur Kündigung des Stiftungsvertrags mit dem 

Treuhänder berechtigt; in diesem Fall ist das gesamte Stiftungsvermögen auf einen neuen 
Treuhänder zu übertragen, der dann in diesen Zustiftungsvertrag eintritt. 

11. Schlussbestimmungen

11.1 Nebenabreden zu dem Zustiftungsvertrag wurden nicht getroffen.

11.2 Änderungen und Ergänzungen bedürfen mindestens der Textform. Auch die  
 Textformerfordernis kann nur unter Einhaltung mindestens der Textform abbedungen   
 werden.
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Ort, Datum Der/Die Zustifter/in
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Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht 
 
Der Kunde kann seine Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
mittels einer eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung 
auf einem dauerhaften Datenträger. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. Brief, 
Telefax, E-Mail) erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an: 
 
DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH, Brandgasse 4, 41460 Neuss 
Fax: 02131-5251340; E-Mail: post@stiftungsagentur.de 
 
Widerrufsfolgen 
 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren. Der Kunde ist zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte 
Dienstleistung verpflichtet, wenn er vor Abgabe seiner Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge 
hingewiesen wurde und ausdrücklich zugestimmt hat, dass die DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH 
vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung beginnt. Besteht eine 
Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass der Kunde die vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen muss. Das 
Widerrufsrecht des Kunden erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf ausdrücklichen 
Wunsch des Kunden vollständig erfüllt ist, bevor der Kunde sein Widerrufsrecht ausgeübt hat. 
Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die 
Frist beginnt für den Kunden mit der Absendung seiner Widerrufserklärung, für die DS Deutsche 
Stiftungsagentur GmbH mit deren Empfang.

Ort, Datum Der/Die Zustifter/in

Kirchberg, 
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Datenschutzhinweise

Unser Umgang mit Ihren Daten und Ihre Rechte 
Informationen nach den Artikeln 13, 14 und 21 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
 
Verantwortlicher der Verarbeitung 
Rechtsträger der Stiftung: 
DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH 
Gemeinsam Gutes tun. Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Zwickau 
Brandgasse 4 
41460 Neuss 
Telefon: 0 21 31 - 5 25 13 - 0 
Fax: 0 21 31 - 5 25 13 - 40 
E-Mail: post@stiftungagentur.de 
 
Weitere Angaben sind auf der Website zu finden: https://www.stiftungsagentur.de/impressum 
 
Datenschutzbeauftragter der DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH 
 
HUBIT Datenschutz GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 6 
28816 Suhr 
Tel. 0421-33 11 43 00 
E-Mail: info@hubit.de 
Website: https://www.hubit.de 
 
 
1. Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 
 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten des Zustifters sind für die DS Deutsche 
Stiftungsagentur GmbH die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), das Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG) sowie das Telemediengesetz (TMG). Danach ist die Verarbeitung von Daten zulässig, wenn 
das Gesetz sie erlaubt oder der Betroffene eingewilligt hat. Erlaubt ist die Datenverwendung, wenn 
sie im Rahmen der Zweckbestimmung eines Vertragsverhältnisses oder vertragsähnlichen 
Vertrauensverhältnisses erforderlich ist. Ebenfalls erlaubt ist sie, soweit sie zur Wahrung 
berechtigter Interessen des Verantwortlichen erforderlich ist und kein Grund zu der Annahme 
besteht, dass das schutzwürdige Interesse des Zustifters an dem Ausschluss der Datenverarbeitung 
überwiegt. 
 
2. Zweck der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
 
Die DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH als Stiftungstreuhänder speichert, verarbeitet und nutzt 
ausschließlich im Rahmen des Vertragszweckes Ihre hierzu notwendigen persönlichen Daten. 
 
3. Inhalt und Umfang der Datenverarbeitung 
 
Zur Erreichung des mit der Datenverarbeitung verfolgten Vertragszwecks erhebt die DS Deutsche 
Stiftungsagentur GmbH üblicherweise die folgenden Daten über den Zustifter: 
 • Vorname und Nachname! 

 • Anschrift 

 • sonstige Daten, um den Auftrag zu erfüllen (z.B. Telefon, Emailadresse u.s.w.) 
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4. Weiterleitung an Dritte 
 
Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen, als den im Folgenden aufgeführten 
Zwecken, findet nicht statt.  
 
Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 DS-GVO für die Vertragserfüllung erforderlich ist, werden Ihre 
personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe an 
Kundenberater, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Vermögensverwalter, Rechtsanwälte, Notare, 
Aufsichts- und Finanzbehörden und andere öffentliche Behörden. Die weitergegebenen Daten dürfen 
von den Dritten ausschließlich zu den genannten Zwecken verwendet werden. 
 
Das Steuergeheimnis bleibt unberührt. Soweit es sich um Daten handelt, die dem Steuergeheimnis 
unterliegen, erfolgt eine Weitergabe an Dritte nur in Absprache mit Ihnen. 
 
Alle unsere Mitarbeiter haben wir durch entsprechende Erklärung zur Verschwiegenheit verpflichtet.
Unsere Mitarbeiter werden darüber hinaus regelmäßig zum Datenschutz geschult. Mit 
Subunternehmern wie Rechenzentren, IT-Dienstleistern, Datenvernichtern und Ähnlichen haben wir
entsprechende Auftragsverarbeitungsverträge mit Verschwiegenheitsklauseln geschlossen.

5. Speicherdauer 
 
Die personenbezogenen Daten des Zustifters werden mindestens für die Dauer der gesetzlichen
Aufbewahrungsfristen gespeichert (derzeit mindestens zehn Jahre). Sie werden allerdings auch so
lange gespeichert, wie dies erforderlich ist, um den Zustiftungsvertrag zu erfüllen, auszuführen oder
erforderlichenfalls abzuwickeln und zu beenden. Eine Speicherung er-folgt außerdem so lange, wie 
dies erforderlich ist, damit die DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH Abschluss, Ausführung und ggf. 
die Abwicklung des Zustiftungsvertrages belegen oder Ansprüche hieraus herleiten kann.

Rechte der betroffenen Personen

1. Recht auf Bestätigung 
Sie haben das Recht, von dem für die Verarbeitung Verantwortlichen eine Bestätigung über die 
Verarbeitung der personenbezogenen Daten zu verlangen. Möchten Sie das tun, können Sie sich zu 
jedem Zeitpunkt an Mitarbeiter, beziehungsweise an die/den Datenschutzbeauf-tragten der DS 
Deutsche Stiftungsagentur GmbH wenden.

2. Recht auf Auskunft 
 
Sie haben das Recht, von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob 
betreffende personenbezogene Daten verarbeitet werden; ist dies der Fall, so haben Sie Recht auf 
Auskunft über diese personenbezogenen Daten und auf folgende Informationen: 
 • die Verarbeitungszwecke 
 • die Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden 
 • die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die personenbezogenen 

Daten offengelegt worden sind oder noch werden, insbesondere bei Empfängern in 
Drittländern oder bei internationalen Organisationen 

 • falls möglich die geplante Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden, 
oder, falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die Festlegung dieser Dauer 

 • das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden perso-
nenbezogenen Daten oder auf Einschränkung der Verarbeitung durch den Verantwortlichen 
oder eines Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung 

 • das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde 
 • Wenn die personenbezogenen Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben werden: alle 

verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten 
 • das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß 

Artikel 22 Abs.1 und 4 DS-GVO und — zumindest in diesen Fällen — aussagekräftige 
Informationen über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten 
Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für die betroffene Person 

 • Werden zudem personenbezogene Daten an ein Drittland oder an eine internationale 
Organisation übermittelt, so hat die betroffene Person das Recht, über die geeigneten 
Garantien gemäß Artikel 46 im Zusammenhang mit der Übermittlung unterrichtet zu werden. 

 • Sollte die betroffene Person ihr Auskunftsrecht in Anspruch nehmen wollen, kann sie sich zu 
jedem Zeitpunkt an Mitarbeiter der DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH wenden. 
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3. Recht auf Berichtigung 
 
Sie haben das Recht, von dem Verantwortlichen die Berichtigung Ihrer fehlerhaften perso-
nenbezogenen Daten zu verlangen. Unter Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung haben Sie 
das Recht, die Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten – auch mittels einer 
ergänzenden Erklärung – zu verlangen. Sollten Sie Ihr Recht auf Berichtigung in Anspruch nehmen 
wollen, können Sie sich zu jedem Zeitpunkt an die Mitarbeiter der DS Deutsche Stiftungsagentur 
GmbH wenden.

4. Recht auf Löschung (Recht auf Vergessen werden 
 
Als betroffene Person haben Sie das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass Ihre 
personenbezogenen Daten unverzüglich gelöscht werden. Der Verantwortliche ist verpflichtet, 
personenbezogene Daten unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft: 
 • Die personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige 

Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 
 • Die betroffene Person widerruft ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gemäß Art. 6 

Abs. 1 Buchstabe a DS-GVO oder Art. 9 Abs. 2 Buchstabe a DSGVO stützte, und es fehlt an 
einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung. 

 • Die betroffene Person legt gemäß Art. 21 Abs. 1 DS-GVO Widerspruch gegen die Verar-
beitung ein, und es liegen keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, 
oder die betroffene Person legt gemäß Art. 21 Abs. 2 DS-GVO Widerspruch gegen die 
Verarbeitung ein. 

 • Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 
 • Die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Ver-

pflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem der 
Verantwortliche unterliegt. 

 • Die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der Informa-
tionsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DS-GVO erhoben. 

 
Sofern einer der oben genannten Gründe zutrifft und eine betroffene Person die Löschung der bei 
der DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH hinterlegten personenbezogenen Daten veranlassen 
möchte, kann sie sich zu jedem Zeitpunkt an einen Mitarbeiter der DS Deutsche Stiftungsagentur 
GmbH wenden, der dafür Sorge trägt, dass dem Löschverlangen unverzüglich nachgekommen wird.

5. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
 
Sie haben das Recht, von dem Verantwortlichen die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, 
wenn eine der folgenden Voraussetzungen gegeben ist: 
 
 • Die Richtigkeit der personenbezogenen Daten wird von der betroffenen Person bestritten, 

und zwar für eine Dauer, die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der 
personenbezogenen Daten zu überprüfen. 

 • Die Verarbeitung ist unrechtmäßig, die betroffene Person lehnt die Löschung der per-
sonenbezogenen Daten ab und verlangt stattdessen die Einschränkung der Nutzung der 
personenbezogenen Daten. 

 • Der Verantwortliche benötigt die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verar-
beitung nicht länger, die betroffene Person benötigt sie jedoch zur Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

 • Die betroffene Person hat Widerspruch gegen die Verarbeitung gem. Art. 21 Abs. 1 DS-GVO 
eingelegt und es steht noch nicht fest, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen 
gegenüber denen der betroffenen Person überwiegen. 

 
Sofern einer der oben genannten Gründe zutrifft und eine betroffene Person Gebrauch von ihrem 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung machen möchte, kann sie sich zu jedem Zeitpunkt an 
einen Mitarbeiter der DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH wenden.
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6. Recht auf Datenübertragbarkeit 
 
Als betroffene Person haben Sie das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie 
einem Verantwortlichen bereitgestellt haben, in einem geordneten und gängigen Format zu 
erhalten. Des Weiteren haben Sie das Recht, diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne 
Behinderung durch den Verantwortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, 
zu übermitteln, sofern die Verarbeitung auf einer Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DS-
GVO oder Art. 9 Abs. 2 Buchstabe a oder auf einem Vertrag gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b beruht 
und die Verarbeitung mit Hilfe automatisierter Verfahren erfolgt. Dies gilt nicht, wenn es sich um 
eine Verarbeitung handelt, die für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im 
öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen 
übertragen wurde. 
 
Zudem haben Sie bei der Ausübung Ihrer Rechte auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 Abs. 1 DS-
GVO das Recht, zu erwirken, dass Ihre personenbezogenen Daten direkt von einem Verantwortlichen 
einem anderen Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies technisch machbar ist und die 
Rechte und Freiheiten anderer Personen nicht beeinträchtigt werden. 
 
Sollten Sie Ihre Rechte auf Datenübertragbarkeit in Anspruch nehmen wollen, können Sie sich zu 
jedem Zeitpunkt an Mitarbeiter oder den Datenschutzbeauftragten der DS Deutsche 
Stiftungsagentur GmbH wenden.

7. Widerrufsrecht 
 
Sie haben das Recht, eine bereits erteilte Einwilligung, für die Zukunft zu widerrufen. Dieses Recht 
stützt sich auf den Artikel 7 der DSGVO. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit 
der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Ebenfalls 
haben Sie nach Artikel 13 der DS-GVO das Recht, über die Erhebung Ihrer Daten informiert zu 
werden.

8. Recht auf Widerspruch 
 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jeder-zeit gegen 
die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 
Buchstaben e oder f DS-GVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese 
Bestimmungen gestütztes Profiling. Der Verantwortliche verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten 
nicht mehr, es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, 
die die Interessen, Rechte und Freiheiten von Ihnen überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. Werden Ihre 
personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, so haben Sie das Recht, 
jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zum 
Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher 
Direktwerbung in Verbindung steht. Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der 
Direktwerbung, so werden Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet. 
Sie haben ebenfalls das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, gegen 
die Sie betreffende Verarbeitung personenbezogener Daten, die zu wissenschaftlichen oder 
historischen Forschungszwecken oder zu statistischen Zwecken gemäß Art. 89 Abs. 1 DS-GVO 
erfolgt, Widerspruch einzulegen, es sei denn, die Verarbeitung ist zur Erfüllung einer im öffentlichen 
Interesse liegenden Aufgabe erforderlich. 
Sie können sich zur Ausübung Ihres Rechts auf Widerspruch zu jedem Zeitpunkt direkt an je-den 
beliebigen Mitarbeiter oder den Datenschutzbeauftragten der DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH 
wenden. Zudem steht es Ihnen frei, dass Sie Ihr Widerspruchsrecht über automatisierte Verfahren, 
bei denen technische Spezifikationen verwendet werden, in Zusammenhang mit der Nutzung von 
Diensten der Informationsgesellschaft ausüben. 

9. Recht auf Beschwerde 
 
Sie haben das Recht, sich gemäß Art. 77 DS-GVO bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der 
Regel können Sie sich hierfür an die Aufsichtsbehörde des Bundeslandes unseres oben 
angegebenen Sitzes oder ggf. die Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes wenden.
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Bereitstellung der personenbezogenen Daten 
 
Schließen Sie mit uns einen Vertrag ab, so sind Sie verpflichtet, Ihre für den Vertrag relevanten, 
personenbezogenen Daten, uns zur Verfügung zu stellen, damit ein Vertragsverhältnis zustande 
kommen und existieren kann. Wir als Verantwortliche müssen Ihnen gegenüber aufzeigen, was eine 
Nichtbereitstellung der Daten Ihrerseits zufolge hätte. 
 
Die Bereitstellung personenbezogener Daten ist zum Teil gesetzlich vorgeschrieben, beispielsweise 
durch die Steuervorschriften. Die Bereitstellung kann sich auch aus vertraglichen Regelungen wie 
beispielsweise Angaben zum Vertragspartner etc. ergeben. Für das Zustandekommen eines 
Vertrages zwischen Ihnen und uns, kann es notwendig sein, dass Sie Ihre personenbezogenen Daten 
zur Verfügung stellen. Diese verpflichtende Bereitstellung dient dann der Vertragsdurchführung. 
 
Sollten Sie die Daten in einem solchen Fall allerdings uns nicht bereitstellen, ist kein Vertrags-
abschluss möglich. Bevor Sie als betroffene Person Ihre personenbezogenen Daten jedoch 
bereitstellen, müssen Sie sich entweder an einen unserer verfügbaren Mitarbeiter wenden oder an 
unseren Datenschutzbeauftragten. Hier wird Ihnen unter Berücksichtigung Ihres Einzelfalls 
aufgezeigt, ob die Bereitstellung Ihrer Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder sogar 
für den Vertragsabschluss erforderlich ist. Ebenfalls könnte umgekehrt die Verpflichtung bestehen, 
die personenbezogenen Daten der DS Deutsche Stiftungsagentur GmbH bereitzustellen.  
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Einwilligungserklärung

Mit seiner Unterschrift erklärt der Zustifter, 
 
 a) die Datenschutzhinweise zur Kenntnis genommen zu haben;  
 b) mit der Datenverarbeitung einverstanden zu sein, wie sie in den Datenschutzhinweisen  
      beschrieben werden. 
 
Diese Einwilligungserklärung kann der Zustifter ganz oder teilweise, auch bezogen auf einzelne 
Daten, widerrufen. Der Widerruf kann formlos erfolgen, also auch fernmündlich, per E-Mail oder auf 
sonstigem Weg. Ein Widerruf wirkt sich nicht auf eine bereits erfolgte Datenverarbeitung aus, das 
heißt, dass die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf durchgeführten Datenverarbeitung von dem 
Widerruf nicht berührt wird. 
 
Dem Zustifter ist bekannt, dass der Widerruf der Erklärung u.U. – abhängig vom Umfang des 
Widerrufs – zu Einschränkungen der gemäß Zustiftungsvertrag zu erbringenden Leistungen führen 
kann. Derartige Einschränkungen können daraus resultieren, dass eine Datenverarbeitung nur noch 
aufgrund einer Rechtsvorschrift erfolgen darf und der gesetzlich zulässige Rahmen begrenzt ist.

Ort, Datum Der/Die Zustifter/in

Kirchberg, 
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1

Eine Bürgerstiftung für 

Kirchberg!
Umsetzung über die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Zwickau
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Fahrplan - Die nächsten Schritte

2

• Grundsatzbeschluss im Stadtrat zur Gründung der unselbständigen Bürgerstiftung Kirchberg unter dem Dach der „Gemeinsam 

Gutes tun. Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Zwickau“, ggf. schon Benennung des Entscheidungsgremiums für die 

Mittelvergabe

• Bürgerstiftung kann starten, sobald Zustiftungsbetrag von mindestens 10.000 EUR abrufbar ist: inkl. 5.000 EUR Co-Zustiftung 

Sparkasse Zwickau, d.h. wenigstens 5000 EUR müssen von Bürgern akquiriert werden, die die Idee unterstützen                  

(Übung & Ziel für die Zukunft: Gewinnung weiterer Zustiftungen / Spenden / Erbschaften)

• Rechtlicher Vertreter der Stadt (Bürgermeisterin) unterzeichnet den initialen Zustiftungsvertrag (Entwurf anbei), die Kapitalgeber 

(unterstützende Bürger) erhalten jeweils einen verkürzten Zustiftungsvertrag für die schon errichtete Bürgerstiftung samt 

Überweisungsbeleg für die Summe, die jeweils eingebracht werden soll, Zuwendungsbescheide werden von der 

Stiftergemeinschaft ausgestellt, somit kein Aufwand für die Stadt

• Öffentlichkeitswirksame Übergabe der symbolischen Stiftungsurkunde an die Bürgermeisterin durch Vorstand Sparkasse Zwickau

• Nach Errichtung wird durch die Sparkasse ein separates Treuhandkonto für die Bürgerstiftung Kirchberg eröffnet (für zukünftige 

Spenden- und Zustiftungsgewinnung) + Bereitstellung Grundausstattung Flyer mit Informationen zur Bürgerstiftung,  

Überweisungsformular und QR-Code für Banking-Apps + Aufnahme in unser Stiftungsverzeichnis im Web                                             

(für Gestaltung gern Zuarbeit von zwei Fotos von Kirchberg, mind. 300 dpi, JPEG, Hochformat 1024 * 1920 für Flyer, Querformat 1800 * 1200 für Internet)

• 1 x jährlich erhält die Stadt den Jahresbericht inkl. Ausweis des Kapitalerhaltes sowie des ausschüttbaren Betrages (Erträge + 

erhaltene Spenden), Überweisung erfolgt auf Konto der Stadt Kirchberg (noch zu benennen), Weiterleitung durch Stadt an vom 

Entscheidungsgremium ausgewählte gemeinnützigen Empfänger
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Pachtvertrag 

 
 

 
Zwischen der   Stadt Kirchberg 

    Neumarkt 2 

    08107 Kirchberg 

 
vertreten durch:   die Bürgermeisterin Frau Dorothee Obst 
 

im folgenden „Verpächter“ genannt 
 

 
und dem   Gartendenkmalverein Park Saupersdorf e.V. 
    Schneeberger Allee 13 

    08107 Kirchberg OT Saupersdorf 
 
vertreten durch:   Frank Schmidt 
 

im folgenden „Pächter“ genannt 
 
 

 
wird folgender Vertrag geschlossen: 
 
 

§ 1 Pachtgegenstand 
 
Bezeichnung des Pachtgrundstückes: Park Saupersdorf 
      
Flurstück Nr.:    Teil-Flurst.-Nr. 269/23 
Gemarkung:    Saupersdorf 
Größe:     2,65 ha 
Lagehinweis:    siehe beiliegender Flurkarte 
 

Präampel 
 
Der Park Saupersdorf war bis vor ca. 40 Jahren ein erholsames Idyll zum Spazieren und Verweilen. Es 
ist in die Jahre gekommen und die Natur hat sich weiter ausgebreitet. Nun ist der Saupersdorfer Park 
ein Körperschaftswald nach SächsWaldG und ein Gartendenkmal zugleich. Der Verein möchte im 
Einklang mit Wald- und Denkmalpflege den Park wieder im neuen Licht erstrahlen lassen. 
 
 

§ 2 Vertragsgegenstand 
 
1. Der Verpächter gestattet auf der Fläche des sich in seinem Eigentum befindlichen Flurstückes 

269/23 der Gemarkung Saupersdorf in Größe von ca. 2,65 ha, siehe Anlage 1 (gelb markiert), die 
pflegerische Inobhutnahme durch den Verein in enger Absprache mit der Stadtverwaltung, dem 
Sachsenforst Revierförster Herrn Buchta und der Denkmalschutzbehörde des Landkreises 
Zwickau. 
 

2. Der Pächter ist für die Unterhaltung und Pflege der Anlage zuständig. 
 

3. Der Verpächter stellt das Grundstück zur Nutzung ausschließlich zu den in §1 Nr. 1 genannten 
Zwecken zur Verfügung. 

 
 

§ 3 Vertragslaufzeit / Kündigung 
 
1. Der Vertrag tritt am 01.07.2025 in Kraft. 

 
Er hat eine feste Laufzeit von 10 Jahren und verlängert sich automatisch um jeweils ein Jahr, 
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wenn keiner der Vertragsparteien spätestens 3 Monate vor Ablauf der Pachtzeit der Verlängerung 
widerspricht. 
 

2. Die Kündigung hat durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen, der dem anderen Vertragspartner 
spätestens am letzten Werktag vor Beginn der Kündigungsfrist zugegangen sein muss.  
Für die Rechtzeitigkeit der Kündigung kommt es auf den Zugang des Kündigungsschreibens beim 
Vertragspartner an. 
 

 
 

§ 4 Außerordentliche fristlose Kündigung 
 
1. Die Kündigung hat durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen, der dem anderen Vertragspartner 

spätestens am letzten Werktag vor Beginn der Kündigungsfrist zugegangen sein muss.  
Für die Rechtzeitigkeit der Kündigung kommt es auf den Zugang des Kündigungsschreibens beim 
Vertragspartner an. 
 

2. Der Verpächter kann den Pachtvertrag aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen, wenn der Pächter seinen vertraglichen 
Verpflichtungen nicht nachkommt (z. B. wenn der Pächter den Vertragsgegenstand nicht wie 
vereinbart bewirtschaftet und seiner Verkehrssicherungspflicht nicht nachkommt) 
 

3. Bei einer vom Pächter zu vertretenden vorzeitigen Beendigung des Vertrages haftet dieser für alle 
Schäden, die der Verpächter durch die vorzeitige Beendigung des Vertrages erleidet. 

 
 

§ 5 Pachtzins 

 
1. Es wird kein Pachtzins erhoben. 

 

2.  Alle anfallenden Kosten, die dem Pächter zur Unterhaltung, Pflege, Instandhaltung oder sonstiges 
anfallen, sind von dem Verein (Pächter) selbst zu finanzieren. 

 
 

§ 6 Versicherung 
 
1. Der Pächter ist verpflichtet, auf seine Kosten die notwendigen Versicherungen abzuschließen und 

aufrecht zu erhalten. Ein entsprechender Nachweis ist dem Verpächter nach Abschluss der 
Versicherung vorzulegen. 
 

2. Haftungsverbindlichkeiten, die sich aus der Benutzung ergeben, trägt der Pächter. 
 

 
 

§ 7 Rückgabe der Vertragsfläche 
 
Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses hat der Pächter die auf dem Vertragsgegenstand 
errichteten Anlagen auf eigene Kosten zu entfernen und die Rekultivierung der Fläche durchzuführen. 

 
 

§ 8 Sonstige Vereinbarungen 
 
1. Für Ordnung im gesamten Pachtbereich, insbesondere für die Ablagerung von Müll, ist der 

Pächter verantwortlich. Die entsprechende Entsorgung obliegt dem Pächter. 
 

2. Alle Maßnahmen, die der Verein (Pächter) auf dem Pachtgegenstand durchführt, müssen 
Bestandteil des vorliegenden Konzeptes sein oder vor Beginn der Maßnahme mit dem 
Grundstückseigentümer abgestimmt und bestätigt werden. 
 

3. 
 

Das Konzept des Vereins (Pächter) ist Bestandteil des Vertrages und ist in der Anlage beigefügt. 
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4. Die Verkehrssicherungspflicht der auf dem Pachtgegenstand vorhandenen Bäume und 
Sträucher obliegt dem Pächter. Er hat dafür Sorge zu tragen, dass durch die Bäume keine 
Gefahr, z.B. durch herüberhängende oder abgestorbene Zweige, abgestorbene oder 
überhängende Äste oder morscher Baumteile ausgehen.  
Hierzu ist durch den Pächter eine regelmäßige Zustandsprüfung, mindestens 2x jährlich 
durchzuführen und über das Ergebnis ist der Verpächter zu informieren. 
Über das Fällen von Bäumen ist der Verpächter vorab zu informieren. Die Verwertung des aus der 
Fällung resultierenden Holzes steht dem Pächter zu. 
 

5. Bezüglich der Bewirtschaftung der auf dem Flurstück 269/23 der Gemarkung Saupersdorf 
befindlichen Waldfläche wird klargestellt, dass die Waldfläche gemäß § 3 Abs. 2 SächsWaldG 
Körperschaftswald ist. Körperschaftswald im Sinne des Gesetzes ist Wald im Alleineigentum der 
Gemeinden, Gemeindeverbände, Zweckverbände sowie sonstiger Körperschaften des 
öffentlichen Rechts. 
Gemäß § 46 Abs. 1 i.V. mit § 45 Abs. 1 SächsWaldG soll der Körperschaftswald analog dem 
Staatswald dem Allgemeinwohl im besonderen Maße dienen.  
Der Körperschaftswald wird von Sachsenforst durch die forsttechnische Betriebsleitung und den 
forstlichen Revierdienst unterstützt. 
Zum Zwecke der Bewirtschaftung ist der Grundstückseigentümer, die Stadt Kirchberg sowie der 
Sachsenforst berechtigt, das vom Pachtvertrag betroffene Grundstück zu betreten bzw. zu 
befahren.  
Die Verpachtung des Waldes an den Verein gemäß diesem Vertrag ändert nichts an der 
gesetzlichen Einordnung des Waldes als Körperschaftswald, er erhält dadurch insbesondere nicht 
den Status eines Privatwaldes. 
 

6. Der Saupersdorfer Park ist weiterhin in seiner Gesamtheit ein Gartendenkmal. 
Ein Gartendenkmal ist eine unter Denkmalschutz stehende Grünanlage, eine Garten- oder 
Parkanlage, ein Friedhof, eine Allee oder ein sonstiges Zeugnis der Garten- und 
Landschaftsgestaltung. Zu einem Gartendenkmal gehören sein Zubehör und seine Ausstattung, 
soweit sie mit dem Gartendenkmal eine Einheit von Denkmalwert bilden. 
Alle Veränderungen in Gartendenkmalen (z.B. Wegebaumaßnahmen, Fällung, Austausch und 
Pflanzung von Bäumen, Sträuchern, sowie Veränderungen an den Einzeldenkmalen) bedürfen 
der Genehmigung der Denkmalschutzbehörde. Die Antragstellung hierzu obliegt dem Pächter, der 
Grundstückseigentümer ist über die Antragstellung gleichzeitig zu informieren. Das Einverständnis 
über eine Antragstellung bei Behörden ist vom Grundstückseigentümer vorab einzuholen. 
Weiterhin ist bei jeglicher geplanten Veränderung die Stadt Kirchberg vorab zu informieren und 
eine eventuelle Genehmigung von der Denkmalschutzbehörde abzuwarten. 
 

7. Weitere Nebenabreden wurden keine getroffen. 
 

8. Änderungen oder Zusätze zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform bzw. schriftlichen 
Bestätigung, wenn sie mündlich vereinbart wurden. 

 
 
Kirchberg, den 
 
 
 
 
D. Obst 

Kirchberg, den 
 
 
 
 
F. Schmidt 

Kirchberg, den 
 
 
 
 
K. Rommerskirch 

Bürgermeisterin 

Stadt Kirchberg 
 
Verpächter 

1. Vorsitzender Gartendenkmal 
Park Saupersdorf e.V. 
 
Pächter 

2. Vorsitzende Gartendenkmal  
Park Saupersdorf e.V. 
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Umfang: 1,54 km
Fläche: 2,65 ha

Stadtverwaltung Kirchberg Freitag, 4. April 2025 11:32 Uhr MESZ, Oettel, Linda
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KONZEPT 

 

Gartendenkmal 

Park Saupersdorf 

 

*für alle im Konzept verwendeten Fotos gilt Copyright by Sabrina Köhler 
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Lageplan Park Saupersdorf mit Legende 

 

 

 

Wegeplan farbig gekennzeichnet: 

 

1 - gelb – Tennisplatzweg 

2 - dunkelblau – Rundweg „Großer Teich“ 

3 - hellgrün – „Drei – Teiche – Weg“ 

4 - lila - Teehausweg 

5 - pink – Nixenweg 

6 - hellblau – Rondellweg 

(grün markierter Bereich – Wiese) 
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Der Saupersdorfer Park war bis vor ca. 40 Jahren ein erholsames Idyll für die 

ganze Familie mit Bänken an den Teichen, einer Pracht an Rhododendron-

Büschen, einer lebendigen Flora und Fauna, die vor allem Kinder faszinierte und 

Erwachsene ließen ihre  Gedanken abschweifen und entspannten sich. Die 

Entenhäuser auf dem großen Teich beherbergten Entenfamilien, es fanden sich 

Kaulquappen am Teichrand und eine Wand zum Tennis oder Ball spielen in der 

Mitte des Parks. Nicht zu vergessen das Teehaus, dass weit und breit seines 

Gleichen suchte. Wie auch das Wasserbecken am Eingang, an dessen Ufer die 

Nixe mit den drei Putten wachte. Überall fanden sich Bänke, um die Ruhe und 

den Anblick genießen zu können.  

. 

 

 

 

 

Auch kulturell wurde der Park genutzt. Es fanden regelmäßig Parkfeste statt. 

Auf der Bühne des Teehauses traten Chöre auf, an den Ständen wurden 

Tongefäße verkauft und für das leibliche Wohl gesorgt. Am Abend tanzten die 

Einwohner zu Diskoklängen. 
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Nach langer Phase der Vernachlässigung findet man nun eine waldähnliche 

Struktur vor, verwildert und zugewuchert. Spannende Orte sind darin 

versunken, die es gilt wieder freizulegen und neu zu entdecken und lebendig 

werden zu lassen.  

Als Gartendenkmal ist es nicht zu vernachlässigen, dass der Aufbau des Parks 

nach seiner Konzeption zu Beginn der 1920-er Jahre, erfolgen sollte. Es gilt 

Wege zu beräumen, sowie deren Funktionalität wieder herzustellen. Es müssen 

Pflanzen entfernt werden, die durch Abladen von Gartenabfällen ihren Zugang 

zur Flora der Parklandschaft fanden. Ebenso müssen junge, wie auch ältere 

Bäume entfernt werden, die die vorgegebenen Sichtachsen im Park behindern.  

Natürlich ist dabei zu berücksichtigen, dass sowohl Flora als auch Fauna dem 

Zyklus im Wandel der Jahreszeiten folgen und über das Jahr hinweg einen 

veränderlichen Anblick bieten. Zudem werden die verschiedenen Altersphasen 

der lebendigen Pflanzen und Bäume auch in großzügiger bemessenen 

Zeitabschnitten zu Veränderung im Aufbau der Parklandschaft führen. Totholz 

wird entstehen und von Pilzen und Insekten abgebaut werden, neue Pflanzen 

werden ihre Samen ausbringen. Das heißt, es ist eine kontinuierliche Pflege 

dieser sensiblen Struktur notwendig. 

Am 01.07.2024 wurde der Gartendenkmalverein Park Saupersdorf e.V. 

gegründet, der sich der Wiederherstellung eines Teils des Parks als 

Naherholungsort für Familien, Senioren oder als Ausflugsziel für Schulklassen, 

widmet.  

 

Auszug aus der Vereinssatzung ( Zweck und Ziele): 

 

„Zweck des Vereines ist die Förderung des Denkmalschutzes und der 

Denkmalpflege, die Förderung der Ortsverschönerung, die Förderung von Kunst 

und Kultur. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Erhaltung und 

Entwicklung des Parks Saupersdorf als gartenbauliches Denkmal. 
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Wichtiges Ziel soll es sein, dabei sowohl die historischen baulichen 

Gestaltungselemente (Teehaus, Nixe, Bänke, Rondell, Wasserkaskade, 

Gartenlaube, Entenhäuser, Brücke am großen Teich, Teichhäuser etc.) zu 

erhalten als auch die gartengestalterischen Elemente (Wegeplan, Pflanzplan, 

Teiche, Sichtachsen, etc.) zu berücksichtigen. Außerdem setzt sich der Verein 

dafür ein, den Park nicht nur als Naherholungsgebiet sondern auch für eine 

sinnerfüllte Freizeitgestaltung zu nutzen. Bedeutsam für eine erfolgreiche 

Umsetzung der Ziele ist eine enge Zusammenarbeit mit dem Landesamt für 

Denkmalpflege Sachsen, aber auch der Aufbau von Kontakten zu Vereinen oder 

Einrichtungen, die gleiche oder ähnliche Zielsetzungen verfolgen. Der 

Satzungszweck soll erreicht werden indem sich die Vereinsmitglieder aktiv in 

die verschiedenartigsten Vereinsaktivitäten einbringen (Arbeitseinsätze für 

landschaftsgärtnerische Pflegearbeiten, Dokumentation, Vorträge, 

Öffentlichkeitsarbeit, Projekte in Zusammenarbeit mit Schulen oder anderen 

Einrichtungen, Begleitung künstlerisch-kultureller Veranstaltungen, Teilnahme 

an Exkursionen, Führungen, etc.)“ 

 

Mitglied des Vereins können alle interessierten Bürger werden, denen unser 

Park  und unsere Heimat am Herzen liegen. Die Ziele des Vereins sollen erreicht 

werden durch Spendensammlungen, Nutzung von Fördergeldern verschiedener 

Art und durch ehrenamtliche Arbeit der Vereinsmitglieder und weiterer Helfer  

(Aktionstage). 

  

In Stichpunkten möchten wir nun kurz darlegen, welche Maßnahmen wir 

kurzfristig bis langfristig in Angriff nehmen werden.  

 

Begehbarkeit der Hauptwege 1-6 herstellen und erhalten: 

o Laub und Unrat entfernen 

o Entfernen von Pflanzen auf den Gehflächen 

- Durchführung: Verein  

o Wiederherstellen von bereits zugewucherten Wegen 

o Kosten trägt Verein 
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Rondell (ehemaliger Reitplatz) : 

o Instandsetzung der Mauer durch Vereinsmitglieder, Steine vorhanden 

-Kostenvoranschlag für weitere Materialien wird vom Verein eingeholt 

 

 
 

 

 

Freilegung der Wasserkaskade zwischen Nixe und Mittelteich 

o Freilegung der Fläche sowie Instandsetzung der Mauer oberhalb der 

Kaskade 

- Steine sind vorhanden 

- Aufbau durch Verein in Zusammenarbeit mit Denkmalschutz 

- Kosten trägt Verein 

o Wiederaufbau entsprechend Zeitdokumenten und Zeitzeugen 
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Anzahl und Verteilung der Bänke auf den Wegen 1-6: 

o 3 Bänke Rundweg großer Teich 

o 2 Bänke großer Teich am Anglerhaus 

o 3 Bänke Nähe Teehaus ( 2 sind bereits vorhanden) 

o 3 Bänke am Rondellweg (2 sind bei Nixe vorhanden) 

o 3 Bänke für Drei–Teiche-Weg 

-Einholung Kostenvoranschlag, sowie Aufstellen der Bänke durch Verein 

o Kosten trägt Verein 

 

Entenhäuser auf großem Teich, Teichhaus am kleinen Teich: 

o jedes Entenhaus und auch das Teichhaus zählen als Einzeldenkmale 

o in Absprache mit Denkmalschutz und Teichpächtern Wiederherstellung 

des Originalzustandes 

o Entfernung des Baumbewuchses an den Entenhäusern in Absprache mit 

den Pächtern und in Zusammenarbeit mit Denkmal- und Naturschutz 
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o Teichhaus soll wieder am ursprünglichen Ort aufgestellt werden in 

Absprache mit Teichpächter und Zusammenarbeit mit Denkmalschutz 

und Naturschutz 

- Eisenträger muss auf Tragfähigkeit kontrolliert werden und diese ggf.        

   wiederhergestellt werden 

o Kostenvoranschläge werden vom Verein eingeholt 

o Kosten trägt der Verein 

 

 

  (Entenhäuser) 

 (Teichhaus) 
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Pergola am großen Teich: 

o Wiederherstellung des Originalzustandes als Sitzgelegenheit 

o Kostenvoranschlag wird durch Verein eingeholt 

o Kosten trägt Verein 

 

 

 

 

Brücke über Lohe am großen Teich: 

o in Brücke erhaltene Jahreszahl  „ 1925“ als Zeugnis des Entstehungsjahres 

des gesamten Parks 

o Begehbarkeit der Brücke gewährleisten und pflegerische Arbeiten an der 

Brücke in Absprache mit Denkmalschutz 

o Kosten trägt Verein 

 

Anlage 3 zu TOP 4

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4
TOP 5

TOP 6

TOP 7

Seite 65 von 80Sitzung des VFA der Stadt Kirchberg



10 
 

Teehaus: 

o kurzfristiges Ziel: 

- Sicherung für den Winter vorbereiten, Fensteröffnungen mit OSB - 

Platten verschließen 

o langfristiges Ziel:  

- Renovierung des Teehauses in enger Zusammenarbeit mit dem Denk- 

   malschutz 

- Aufbau eines Zugangsbereiches (Treppe oder Schräge nach  

   vorhandenem Muster) 

- Nutzung z.B. als Schutzhütte für Wanderer 

- Dokumentationsraum zur Geschichte des Parks 

- Einholung der Kostenvoranschläge durch Verein 

o Kosten trägt Verein 
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Beräumung der ehemaligen Sitzflächen der kleinen Freilichtbühne am 

Teehaus sowie ehemalige Tanzfläche: 

o eventuell Instandsetzung einiger Sitzflächen zu Erholung für 

Wanderer und Familien, Senioren etc. 

o hierdurch wird ebenso  dem Denkmalschutz Rechnung getragen 

o Nutzung der ehemaligen Tanzfläche als Kleinkunstbühne eventuell als 

Möglichkeit zum Basteln mit Naturmaterialien, Theaterkreis Kirche, 

Aufführungen kleiner Stücke durch Kinder Kids Club, Malwettbewerbe, 

Waldsingen etc. 

o Kosten trägt Verein 

 

 

 

Instandsetzung der Nixe und der dazugehörigen drei Putten 

o Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes 

o fachgerechte Ausführung durch Steinmetz oder dem nahegelagerte 

Firmen in Absprache mit Denkmalschutz 

o momentaner Stand: zwei Putten defekt, eine Putte fehlt ab oberhalb der 

Beine 

o Putten wurden mit Farbe angemalt, Reinigung notwendig 

o Einholung Kostenvoranschlag durch Verein 

o Kosten trägt Verein 
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Errichtung Barfußweg nahe des Teehauses: 

o Rinde, Steine, Zapfen, Sand, Moos … sollen das Interesse von Groß und 

Klein wecken 

- Aufbau des Weges durch Vereinsmitglieder 

- Entnahme der Baustoffe aus dem Fundus des Parks 

o Kosten trägt Verein 
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Laternen: 

o alle vorhandenen Laternen erhalten und defekte wieder herstellen 

o keine elektrische Zuleitung notwendig 

o Umsetzung obliegt Verein in Absprache mit dem Denkmalschutz 

o Kosten trägt Verein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tafeln und Aufsteller zur Parkgeschichte, interessante Pflanzen und 

Beobachtungsstandpunkte errichten: 

o unter Einbeziehung des NABU Aufsteller für Pflanzen, örtliche 

Gegebenheiten, Tierbeobachtung errichten 

o kindgerechte Herangehensweise 

o große Hinweisschilder oder Tafeln in „Volksschrift“ der 1920-er Jahre               

( Sütterlin Schrift) mit aktueller Schriftweise zum Verständnis 

o Tafel am Parkeingang mit Ausschilderung der Gehwege, Bänke, sowie 

baulicher Gegebenheiten 

o dies soll der Anlage des Parks in den frühen 1920-er Jahren Rechnung 

tragen 

- Kostenvoranschläge werden durch Verein eingeholt 
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- Kosten trägt Verein 

 

Biotope erhalten 

o Teile des Parks, insbesondere zwischen „Drei-Teiche-Weg“ und „Zum 

Sauersack“  als Waldgebiet weiterhin erhalten 

o Strauchwerk und Totholz verbleiben in Teilen unberührt 

o Erhalt des Lebensraumes für Kleintiere und Insekten 

- Zutritt zu diesen Biotopen wird beschränkt, indem Wachstum, 

Absterben, Zerfall den natürlichen Prozessen überlassen wird und 

somit der Bereich schwer begehbar wird 

- Tierwelt soll geschont werden 

 

 

 

Ziele bis Ende 2024: 

o Wasserkaskade freilegen von „Drei-Teiche-Weg“ bis hoch zur Mauer  

o 2 noch vorhandene Bänke am Teehausweg ersetzen (neue Bretter 

aufbringen) 

- Kosten trägt Verein 

o Rondell (ehem. Reitplatz)Wiederaufsetzen der eingefallenen Steine in 

Absprache mit Denkmalschutz 

- Kosten trägt Verein 

o Vogelhaus im Bereich des Rondells aufstellen, ggf. weitere Elemente zur 

Tierfütterung) in Eigenleistung  

o Kosten trägt Verein  
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Ziele ab 2025: 

o Realisierung der bereits auf den letzten Seiten beschriebenen Aufgaben 

durch Verein 

o Einholung von Kostenvoranschlägen 

o Überarbeitung des Konzeptes im Hinblick auf bereits erledigte 

Tätigkeiten oder noch offene Projekte von 2024 

o Kaskade oberer Teil 

- Steinmauer wieder aufstellen 

- Wasserfluss über Kaskade leiten 

Die Finanzierung aller Vorhaben soll weitestgehend über Fördergelder, 

Spenden und Eigenarbeit des Vereins getragen werden.  

 

Zum Abschluss wird darauf hingewiesen, dass diese Maßnahmen durchaus 

einer Änderung unterliegen können. Es können immer unvorhergesehene 

Veränderungen eintreten. Als Beispiele seien hier starke Stürme, Unter-

spülungen oder einfach nur das Ergeben neuer Erkenntnisse und Ideen 

während des Arbeitsprozesses genannt und somit die Entscheidung, etwas 

ganz anders zu machen, als es erdacht war.  

So besteht unter anderem die Überlegung, neben einer veränderten Gestaltung 

der Wanderwege auch einen „Trimm-dich-Pfad“ als Fitnessparcours anzulegen, 

wie er bereits in vielen Parks oder Wäldern zu finden ist. Der Pfad besteht aus 

verschiedenen Stationen und Fitnessgeräten, die zu unterschiedlichen Übungen 

einladen, um Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Gleichgewicht zu trainieren. 

Er soll Menschen eine kostenlose und zugängliche Möglichkeit bieten, sich 

körperlich zu betätigen, die Natur zu genießen, gleichzeitig aber auch 

spielerische Elemente berücksichtigen. 

Stets sind wir als Vereinsmitglieder und Bürger des Ortsteiles Saupersdorf 

daran interessiert, neue Sichtweisen zu erfahren, andere Ideen kennenzulernen 

und vor allem werden wir daran arbeiten, Dokumente und Fotos zu erhalten, 

auf denen unser „alter“ Park noch zu sehen ist.  

Unsere bisherige ehrenamtliche Arbeit hat sehr viele positive Reaktionen 

hervorgerufen, Begeisterung und Freude auf die Zukunft. So hoffen wir, viele 

Bürger bald in unserer lokalen Idylle begrüßen zu können. Wir möchten Mütter 

zum Erholen und zu gemeinsamen Gesprächen untereinander animieren, 
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während die Kinder in der Nähe mit den Naturmaterialien spielen können. Wir 

möchten Senioren aufzeigen, welch schöner Treffpunkt eine ruhige Bank im 

Park sein kann und wie gut es tut, sich dort austauschen zu können. Wir 

möchten Wanderer zur Rast einladen unter dem Motto: „Lege ab die Last – 

bleibe hier zur Rast“. Und wir möchten Radfahrer einladen, sich die Natur auch 

einmal in Ruhe zu betrachten, nicht nur im Vorbeifahren….Wir hoffen viele 

Menschen anzusprechen und auch Kindergruppen und Klassenausflüge würden 

uns wieder sehr freuen. 

Der Vorstand und die Mitglieder des Gartendenkmalvereins Park Saupersdorf 

e.V. beabsichtigen in enger Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Kirchberg 

und dem Ortschaftsrat Saupersdorf, sowie in Absprache mit Behörden (Denk-

malschutz, Naturschutz, Sachsenforst etc.), einen noch genau zu be-

stimmenden Teil des Parks in die pflegerische Obhut zu übernehmen. 

 

Wir sind mit Herz und Hand …und Zeit… dabei. 

 

 

 

Konzept / Stand: 12.06.2025 
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